
     
 

  Grandiose Kostbarkeiten unserer Heimat   

  Geschichte und Geschichten um besondere 

Weinjahre des 20. Jahrhunderts 
 

Von Axel Schwarz 
 

Mit einer Ergänzung zu meinem Bericht über die 

Weinjahrgänge des vorigen Jahrhunderts, veröffentlicht in den 

Niersteiner Geschichtsblättern, Heft 27, möchte ich noch 

einen weiteren Jahrgang mit großer Geschichte hinzufügen.  

  

Nicht unerwähnt bleiben darf auch das Jahr 1961. Es war ein 

schicksalhaftes Jahr für die Deutschen. Mit dem Bau der 

Berliner Mauer wurde die Teilung Deutschlands endgültig 

vollzogen und in die Geschichtsbücher geschrieben. Soldaten 

der Nationalen Volksarmee der Deutschen Demokratischen 

Republik bauten eine Grenzmauer zwischen den beiden 

deutschen Staaten. Diese unüberwindbare Grenzanlage trennte 

von nun an 28 Jahre lang das demokratische West-

Deutschland von dem kommunistischen Ostteil unseres 

Landes. Erfolgreich im Wettlauf mit den USA verzeichneten 

die Russen in der Raumfahrt einen Sieg. Mit Juri Gagarin 

umkreiste ein Russe als erster Mensch im Weltall die Erde. In 

der deutschen Politik wurde zur Förderung der Weinqualität 

und des Weinabsatzes das Weinwirtschaftsgesetz eingeführt. 

Die Weine dieses Jahrgangs werden mit einer 

durchschnittlichen Qualität und Erntemenge beschrieben. Die 

Bewertung des Jahrganges erreicht damit 5 von 10 Punkten. In 

der Vegetation folgte auf ein zeitiges Frühjahr ein sehr kühler 

Mai mit einer verspäteten Traubenblüte. Das recht 

wechselvolle Sommerwetter verhinderte die Hoffnung auf 

einen großen Weinjahrgang. Die Weine werden als 

harmonisch, pikant mit schöner Frucht und Reife beschrieben. 

 

 

 



  

               

              

      

 

 

                 
 

 

Weinetikettenvorlage, die über mehrere Jahrzehnte verwendet 

wurde 

 


